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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2, Auguſt. (Privattelegramm.) Bon 
der geſtrigen Reichstags Stichwahl in Halberſtadt 
ſind bisher bekannt: 3323 Stimmen für Weber 
(nat.-lib.) und 3023 Stimmen für John (conf.) 


— Die italieniſche Armee erhält dieſelben 
Waffen wie die preußiſche. Die Waffenlieferung 
für Itallen hat die Berliner Löwe'ſche Wafſen⸗ 
fabrik erhalten, deren Actien darum in den letzten 


Tagen geſtiegen ſind. 


— In das Potsdamer Militärpfarramt des 


Hofpredigers Rogge, der das Civilpfarramt des 
verſtorbenen Hofpredigers Strauß 


des erſten Ar meecorps, Confiftoriairath v. Haſe 


in Königsberg, der bekanntlich in ſeinen religiöſen ö 
Anſchauungen ſehr weit von denen ſeines greiſen 


Vaters, des liberalen Jenenfer Profeſſors, abſteht. 


— Nach der „Köln. Ztg.“ fürchtet man in Peters- 5 


burg, daß Kaiſer Wilhelm von Griechenland aus 
den Sultan beſuchen könnte; 
durch den Kinweis auf die Unruhen in Kreta 
die Reiſe des Ralfers nach Griechenland verhin- 
dern. Ebenſowenig wie die Reife nach Konſtan⸗ 


tinopel — bemerkt die „Köln. 3tg.” — könne 
die Reiſe nach Athen ein Gegenſtand monatelanger 


Vorherbeſtimmung fein. 


Berlin, 2. Kuguſt. (Privattelegramm.) Geſtern 


Abend 8½ Uhr brach in der Unfallverhitiungs- 
Kusſtellung in ber elektrifhen Abtheilung der 


großen Maſchinenhalle Feuer aus, durch welches 


der mittlere Theil der Abtheilung zerſtört wurde. 
Das Feuer wurde noch vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr durch Löſchgranaten unterdrückt. Der 
angerichtete Schaden iſt noch unermittelt. 


Berlin, 2. Auguft. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. Königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Bor- 
mittags gezogen: 
„2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 328 

a ee oe 8 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 65410. 

Wien, 2. Auguft. (Privattelegramm.) Ein Ber- 
liner Telegramm des „Wiener Fremdenblattes“ 
meldet, der Zar habe ſeinen Beſuch für Potsdam 
angekündigt, werde jedoch Berlin auf mehrere 
Stunden beſuchen. f 

Peſt, 2. Augult. (Privattelegramm.) „Naplo“ 
meldet, die Erſetzung des Kriegsminiſters Bauer 
durch den General Jejervary fel feſtſtehend. 

Geſtern fand in der Strafanſtalt eine große 


Revolte ſtatt, jo daß eine ſtarke Polhzeimacht auf- | 


geboten werden mußte. 

Bukarest, 2. Kuguſt. (Privaltelegramm.) Es 
geht das Gerücht, Entargi werde demiffioniren 
und Bratienn fein Nachfolger werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Auguſt. 
Kampf gegen die Freiſinnigen. 


Was iſt vorgegangen? Die „Norddeutſche AL- 
gemeine Zeitung“ enthält heute 
artikel keinen Angriff auf die freiſinnige Partei. 


Einſtweilen können wir uns das nicht erklären 


und müſſen nur die Thatſache regiſtriren. In 


um fo eifrigerer Weiſe befchäftigen fic) die 
anderen confervativen und fonfiigen Organe mit 
diefer am meiſten verhaßten aller Parteien. Das 
officille Organ der Confervativen, die „C. C.“, 
bringt einen langen Artikel über den (kürzlich 
von uns abgedruckten) Brief aus der „Akropolis“, 


und obwotzl fie behauptet, daß fie hein 
Intereſſe daran habe, der Urheberſchaft 
jenes Artikels nachzuforſchen, verwendet fie doch 


einen recht anfehnlihen Raum dazu, um auszu- | 
führen, daß der „Kreis der (als Verfaſſer) in 


Betracht kommenden Perſonen, deren inter⸗ 


nationale journaſiſtiſche Thätigkeit fic auch bis 


nach Athen ausdehnt oder die in der Lage 


waren, auf einer Reife durch Griechenland Be- : 
ziehungen zu der dortigen Preſſe anzuknüpfen“, 
ein ſehr begrenzter iſt. die „C. C.“ hält es für 
nöthig, ausdrücklich dagegen zu proteſtiren, daß 
die conjeruative Partei irgend welchen Zuſammen⸗ 
hang mit dem Berliner Brief des conſervaliben 


deuiſchfreundlichen griechiſchen Blattes „Akrop.“ 
habe. Der 
ziemlich inhaltsiofen Artikels der „C. C.“ iſt 
wohl nur der, wieder dem geehrten Publikum 


klar zu machen, daß es ſich bier um 
eine „freiſinnige“ oder „ demokratiſche⸗ 
„Inſrigue“ gegen den Reichskanzler und 


deſſen Sohn handle. „In welchem Lager der 


Urſprung dieſes Artikels zu ſuchen ist“, fagt die 
C. C.“ wörtlich, „darüber kann nach ſeiner 
prompten Uebermitielung gerade an die „Frankf. 
kein Zweifel beſtehen.“ Schließlich wird 


Ztg.“ 


noch behauptet werden, daß auch die bekannten 


Walderſee-Artikel aus den „Famb. Nachr.“ und | 


anderen nationalliberalen Blättern ebenfalls nichts 
anderes waren, als eine „freiſinnige Intrigue“. 

Noch viel mehr Raum als dieſer Gegenſtand 
hat in den letzten Tagen in faſt allen Cartell- 
blättern die Zeugenausſage des früheren franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsmintſters Ferron — aus Anlaß des 
Boulanger-Prozeſſes — eingenommen „derſelbe 


Zeitung“ erſchein 
anftellen bes 
e Schriftzei 


in der 
Garniſonskirche erhält, tritt Militäroberpfarrer 


darum will man 


in ihrem Leit⸗ 


Zweck dieſes langen, im übrigen 


1 are 


2 Mal mit 


28 


hinzu: Trotzdem wurde bei dieſem Barackenb 
ein ſchwerwiegender öffentlicher Fehler begang 
Es war falſch, ihn, trotz der abgegebenen G 
achten, einen Monat vor den deutſchen Reich 
tagswahlen vornehmen zu laſſen. Diefe Unb 
ſonnenheit hat, bei der geſchichten Ausbeutun 
die fte erfuhr, dazu beigetragen, die Mehrh 
des Fürſten Bismarck erheblich zu erhöhen 
Soweit die „Nat.-Zig.“ 

Nach dem Kriegsminiſter Ferron, 
Cartellblätter zu ihren Gunſten citiren wolle 
find alfo die Barackenbauten, wohlgemerkt, ein 
Monat vor den deutſchen Wahlen im Jahre 18 
ausgeführt; mit anderen Worten, da die Wahl 
gam 21. Februar ftatifanden, nach der am 14, 3 
nuar erfolgten Auflöfung des Reichstags u 
nachdem die deutſchen Cartellparteien ihr Krieg 
geſchrei erhoben hatten, womit bekanntlich 
ſeit der zweiten Hälfte des Dezember 1886 b 
gonnen war. Gerade nach Ferron wäre die 
damalige Lage alſo dahin zu präciſiren: nicht a 
Furcht vor Barackenbauten haben die Carte 


parteien damals die Wahlparole „Krieg oder 
Frieden“ ausgegeben, ſondern umgekehrt 
ſind ſie mit ihrem Kriegslärm die De 


ı anlefiung zu den Vorkehrungen Bo 
langers — die, einmal vorgenommen, um 
kräftiger bei den Wahlen ausgenutzt wurden 


9 welche er am 29. Juli im Oberhauſe abgegeben, 


verfehlte.“ 
Trotz aller dieſer Thatſachen hält man jedes 
Mittel für erlaubt, gegen die freiſinnige Partei, 
die durchaus vernichtet werden muß, zu arbeiten. 
Es handelt ſich offenbar ſchon darum, allmählich 
für die nächſten Wahlen Stimmung zu machen. 
¡ Deshalb dürfte es wieder einmal ganz nützlich 
| fein, einen Mann aus den Cartellparteien ins | 
geld zu führen, der in Bezug auf dieſe Frage 
ſchlleßlich ber Wahrheit die Ehre gegeben hat. n 
Der freiconjervative Reichstagsabg. Dr. Delbrück 
hatte 1887 den Wahlaufruf der Reichspartel mit 
unterſchrieben, in dem es hieß: „Der Ausfall der 
Wahl bedeutet Krieg oder Frieden.“ Derſelbe 
Herr fagi in feiner Eigenſchaft als „Hiitoriker” | 
ein Jahr ſpäter in dem von ihm felbit heraus⸗ ö 
gegebenen, durchaus Bismarck - freundlichen 
„Schulihaß' Geſchichts kalender“ nichts mehr von 
dieſer Legende. Er giebt ziemlich unverblümt zu, 
daß der damalige Lärm nur den Zweck hatte, | 
eine regierungsfreundliche Maforität zu ſchaffen. 


Er verrät ferner, daß die Regierungs parteien 
zuerſt „ſieben Jahre für nein Preincip” und 
tantiſch ſogar eine kürzere Friſt für vortheilhaft 
hielten. (Und wie hat man die 7 Jahre ausge⸗ 
| beutet!) Urſprünglich nahmen fie auch, wie delbrück 
erzählt, on, „für den Unterſchied von Sepiennat 
und Triennat werde der gemeine Rann kein 
Derſtändniß haben“. (Später freilich hatte „das 
Bolz“ die Gegner des Septennats „gerichtet“ ) 
Ueber den Unterſchied deſſen, was die Regierung 
forderte und was die „Oppoſition“ bewilligte, 
ſagt er wörilich: „Der materielle Unterſchied gegen 
| bie Negierungsvorlage war auf ein Minimum 
herabgedrückt.“ 

Deſto unverantworilicher war es von den 
Carteliparteien, um eines derartigen , Minimums” 
willen einen ſolchen Wahlkampf aufzurühren, 
der, wenn überhaupt eine ſo große Kriegsgefahr 
beſtand, wie die Cartellblátier jezt noch — trotz 
ihres Freundes Delbrück — behaupten, einzig und 
allein dieſelbe verſchuldet hatte. 


Die Ankworksnote des Reichskanzlers an die 
; Schweiz. 
Ueber den Inhalt der Antwortsnote, welche am 
30. Juli in Bern überreicht iſt, wird von der 
„Frkf. Zig.“ gemeldet: 


A 


Abend-Ausgabe, 


AE 


1 


nicht beabſichtigt. 
* Der preußiſche Geſandte beim Vatican, Herr 


B ¡0 Schlözer, iſt in Berlin eingetroffen und im Hotel 


Stande kommen werde. 


Internationale Marineconferenz in Washington. 

An der im Oktober d. J. ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Marineconferenz in Waſhington wird, 
der „Staat.-Corr.“ zufolge, das deutſche Reich 
theilnehmen. Der Zweck der Conferenzverhand⸗ 
lungen ift auf Hebung und Erleichterung des all- 


gemeinen Seeverkehrs gerichtet durch Herſtellung 
Beſtimmungen über 


gleichmäßiger Seeſignale, 
Schiffsroufen auf verkehrsreichen Seewegen u. ſ. w. 
Die Berhandlungen ſtreben in letzter Linie einen 


erhöhten Schutz menſchlichen Lebens und Cigen- 


thums gegen alle Gefahren zur See an. 


Der Ausfall der Generalrathswahlen 


beſchäftigt in Frankreich noch fortwährend die 
öffentliche Meinung. Nach der Feſtſtellung der 


eingebüßt, deren Derluft fie bei den Nachwahlen 
wieder auszugleichen hofften. 
die vor der Wahl auf den Ausfall derſelben das 
größte Gewicht gelegt, thun jetzt ſo, als wäre 
derſelbe ganz gleidgittig und es käme allein auf 
die Kammerwahlen an. So verfährt auch Bou- 
langer in ſeinem neueſten Nanifeſt, in dem er 
zugleich ſeine Candidaturen bei der Nachwahl 
zurückzieht. die Monarchiſten fangen an, die 


Auflöſung des Cartells mit Boulanger und feinem 


Anhang zu fordern. 

Die Regierung fährt fort, alle Beamten, welche 
durch den beſchlagnahmten Schriftwechſel Bou- 
dangers compromittirt find, zu entfernen. Jetzt 
hat auch eine Reinigung der 

hierftellen. x : 


nnen. : 7 
Die Erklärungen Galisburys über die engliſche 
ae Orientpolitik, 


ftimmen im Ton nicht ganz mit denen überein, 
die er am Mittwoch bei dem Feſteſſen im Londoner 


Stadthauſe abgegeben. Die erſteren waren viel 


fanfter gehalten und dieſe haben in Petersburg 
volle Anerkennung gefunden. das officiöfe 
„Journal de St. Petersbourg“ weiſt mit aner- 
kennenden Worten auf Galisburns Rede hin und 
bemerkt, Lord Salisbury habe der correcien 
Kaltung Rußlands in den Angelegenheiten der 
Balkan-Halbinſel Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Es fei zu wünſchen, daß die Worte Salisburns 
dazu beitrügen, in gewiſſen politiſchen Kreiſen, 
welche bis jetzt in dieſem Punkte augenſcheinlich 
gegentheiliger Anſchauung geweſen ſeien, eine 
gerechtere Beurtheilung herbeizuführen. Die Rede 
ſcheine auch den Zweck gehabt zu haben, den 


peſſimiſtiſchen Tendenzen, welche in der letzten 


Zeit geherrſcht hätten, entgegenzutreten. Es wäre 
in dieſer Beziehung zu wünſchen, daß das gewollte 
Reſultat auch erreicht werde. 


Die Unruhen in Kreta. 


Aus Athen wird dem „Standard“ unterm 30. d. 
gemeldet: „Nachrichten beklagenswerther Art 


gingen heute von Kreta hier ein. In verſchiedenen 
Theilen der Inſel finden fortgeſetzt Kämpfe ſtatt, 


verknüpft mit großem Blutvergießen und Lebens- 
verluſt. Ein von 150 Familien bewohntes chriſt⸗ 


liches Dorf ging gänzlich in Flammen auf. In den 


Städten, wo die Bevölkerung aus Mahomedanern 


und Chrifien beſteht, herrſcht große Panik. der 


griechiſche Conſul iſt von den Gefahren der Lage 


ſo überzeugt, daß er ſeine Familie der Sicherheit 


halber nach Sura geſandt hat. 


Aus Athen vom 31. Juli meldet Reulers Bureau: | 


Die Abreiſe der kretenſiſchen Commiſſion, welche 
fic) nach Konſtantinopel begeben follte, um dort 
über die verlangten Conceſſionen zu unterhandeln, 
hat ſich verſchoben, da bei der Wahl der Mil- 


glieder Schwierigkeiten eingetreten ſind. 


Die ruſſiſche Diplomatie — ſagt ein Peters- 
burger Telegramm vom 1. Auguft — hält die 
Bewegung auf Kreta für ſehr ecnft, ohne jedoch 
den Wuni zu haben, daraus eine brennende 
internationale Frage zu machen. Sie hofft viel 
mehr, daß es der Pforte gelingen werde, einen 
modus vivendi zu finden, und wünſcht aufrichtigſt, 
daß die Türkei ihre inneren Angelegenheiten in 
Ordnung bringe, bevor dieſelben über ihre Grenzen 
kinübergreifen. 


Beuſſchland. 


Berlin, 1. Augult. Wie der „Kreuntg.“ aus 
fondos gemeldet wird, wird die Königin dem 
Prinzen Heinrich den GHofenbandorden und dem 
Sailer, der letzteren [mon beſitzt, das Großkreuz 
des Bathordens verleihen. Der Prinz von Wales 
wird einer Einladung entſprechend den Kaiſer im 
Ruguſt zur Jagd beſuchen. 

An der Truppenſchau zu Ehren des deutſchen 
Kaiſers in Alberffot werden nach jetziger Be- 
rechnung 35000 Mann Truppen aller Waffen- 
gattungen Theil nehmen. 8 

Der Kaiſer wird, wie die „N.-3.” erfährt, am 
11. Auguſt wieder in Berlin eintreffen. 5 

Dem „Temps“ zufolge werden der deutſche 


Regierung haben die Republikaner nur 12 Sitze 
Die Boulangiſten, 


Armee in ihren 


du Nord abgeftiegen. Derfelbe gedenkt, wie die 
„Nat.-Zig.“ hort, dem Reichskanzler in Varzin 
einen Beſuch abzuſtaiten und ſich dann nach Lübeck 
zu begeben. Später wird Kerr v. Schlözer zu 
längerem Aufenthalt nach Berlin zurückkommen. 
i * [Cardinal Cavigerie], der in Luzern an der 
| Halsbräune erkrankt war, befindet ſich wieder 
auf dem Wege der Beſſerung. 

* [Dr. Göring], der Reichscommiſſar für Süd⸗ 
weſtafrina, hat ſich auf die Keimreiſe begeben 
und dürfte bereits in Kapſtadt fic eingeſchifft 
haben, um demnächſt in Berlin einzutreffen. 
Sicherlich dürfte dann über die Geſtaltung der 
Verhältniſſe im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
genaueres bekannt werden, als es jetzt in 
5 Geli pene nicht ganz beglaubigter Berichte 
vorliegt. 
| * die Generalverſammlung der Katholiken 
Deuiſchlands] findet vom 25.— 29. Auguft in 
Bochum ſtatt. 

* L,dwar liberal!“! Wie die Charloiten- 

burger „Neue Zeit“ erzählt, wird in einem 
behördlichen Zeugniß, welches anläßlich eines 
jüngſt durchgeführten Prozeſſes wegen Majfeſtäts⸗ 
beleidigung producirt wurde, der Angeklagte ein 
zwar liberaler, aber ſonſt durchweg rechtlicher 
Mann“ genannt. 
* [Zur Wißmann-Expeditlon.] Innerhalb 
der Wißmann Expedition findet gegenwärtig, 
wie die Arata.” berichtet, ein großer Wechſel 
ſtatt. Zunächſt iſt die Rückkehr einer Anzahl von 
Mitgliedern, darunter die des Lieutenants 
| Maerker angekündigt; auch einige Unterofftziere 
und Krankenwärter müſſen wegen klimatiſcher 
Einflüſſe Afrika verlaſſen. Für Erſatz iſt ſchon 
geſorgt; zunächſt ſoll der verſtorbene Stabsarzt 
Dr. Schmelzkopf durch den Stabsarzt Dr. Boehme 
aus Weimar erſetzt werden: dieſer geht bereits 
am 12. Auguſt von Marſeille aus nach Zanzibar. 
Mit demſelben Schiff fahren auch einige Aranken- 
wärter dahin. 


ſchauplatz ein an die alten Kameraden gericht 
Brief eingelroffen, dem die „Volksztg.“ folgende 
Einzelheiten eninimmt: „Nachdem die Schwarzen 
zum erſten Treffen genügend ausgebildet waren, 
wurden die Vorbereitungen zum erſten Gefecht 
mit Buſchiri getroffen. Nach Beendigung dieſer 
Vorbereitungen hieß am 7. Mai die Parole: 
„Morgen wird um 6 Uhr zum Gefecht an- 
getreten.“ Alle freuten wir uns, kamen am 
7. Mai Abends noch zuſammen, das heißt, die 
weißen Unteroffiziere, und feierten durch National- 
lieder und eine kleine Kneiperei von einander 
Abſchied.“ Nachdem er den beſchwerlichen Marſch 
in das Innere geſchildert, fährt er fort: „Unter⸗ 
wegs ſchloſſen ſich uns noch 200 Malroſen von 
den Schiffen „Leipjig“, „Schwalbe“ und „Karola“ 
an, die hinter Bagamoyo gelandet waren. Die 
Freude, kur; vor einem ſchweren Gefecht in- 
mitten der afrikaniſchen Wildnißz und umgeben 
von ſchwarzen Soldaten, ſich mit deulſchen 
Kameraden begrüßen zu können, war grenzenlos.“ 
Es folgt die ſchon bekannte Schilderung des 
Treffens; dann heißt es über die Heimkehr 
aus dem Gefecht: „In Bagamono kehrten wir 
um 4 Uhr Nachmittags malt, aber als Sieger 
zurück und wurden von den ſchwarzen Weibern 
— tout comme chez nous — felerlihft begrüßt. 
Sie beſtreuten den Weg mit Reiſern und um- 
kränzten uns mit Blumen.” Bon Bagamono 
ſelbſt berichtet er: „Es iſt eine am Strande in 
Palmenwäldern ſchön gelegene Stadt, bei unſerer 
Ankunft war fie jedoch nur ein Schutthaufen, 
aus welchem unverfehrt allein noch ein Ueber- 
bleibſel hervorragte: eine deutſche Kneipe mit 
Damenbedienung. Jetzt haben wir wenigſtens 
einigermaßen Ruhe, doch kann man noch nicht 
ohne Revolver ausgehen oder ſich zu Bette legen. 
Des Abends gehen wir mehrere Kameraden auf 
die Jagd und ſchießſen Antilopen, Fyänen, Tiger, 
Panther, Prairiehunde u. to. Mir gefällt 
dieſes Leben ſehr gut und kann man jeden 
Monat 150 Mk. nach Haufe ſchichen.“ Das Poft- 
ſcriptum lautet: „Liebe Freunde! Habe beinahe 
vergeſſen, Ihrem mir vorgekommenen Ganzen 
nachzukommen. Ich komme Ihnen alſo einen 
Ganzen in Palmwein nach und einen Kuhſchluck 
zu gleicher Zeit vor. Blerjeuge if College 
Miltelſtaedt.“ ö 

* [Sparſamkeit bei den Uniterſitäten.] Der 
Unterrichisminiſter hat an ſämmtliche Untoerfitäts- 
Curatoren etc. nachſtehenden Erlaß gerichtet: „Es 
find in letzter Zeit mehrfach Beſchwerben und 
Klagen wegen übermäßigen anwachſens der Aus- 
gaben für die Univerſitäſen hervorgetreten. Um 
dieſen Kuslaſſungen mit Erfolg begegnen zu 
können, erſuche ich Ew. elc. ergebenſt, auf Ein- 
haltung größter Gparjambeit nach Kräften gefälligſt 
hinzuwirken, insbeſondere aber alle Anträge auf 
außerordentliche und fortlaufende Mehrbewilli⸗ 
gungen auf das ſtrengſte zu prüfen und bene 
felben nur in dem Falle weitere Folge zu geben, 
wenn fte fi in jeder Beziehung als wohlbegründet 
erweiſen. Diefer Geſichtspunkt iſt mit doppelter 
Schärfe bei der Vorbereitung von Anmeldungen 
zum Staatshaushaltsetat feſtzuhalten.“ 

* [Abkürzung der Arbeitszeit.] Man ſchreibt 
der „M. 3.“ aus Stuttgart: die Verwirklichung 
der kürzlich als in Ausſicht ſtehend bezeichneten 
Einführung der elſſtündigen Arbeitszeit in der 


a 

i 
i 
i 
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Texlilinduſirie unferes Landes hat bereits be- 
gonnen. die Firma Robert Otto in Unter⸗ 
boihingen hat ſchon mit dieſer Woche die abge⸗ 
kürzte Arbeitszeit eingeführt und die „Süddeutſche 
Baumwollinduſtrie in Kuchen“ bringt fle vom 
19. Auguft ab zur Einführung. Der „Staatsanz.“ 
berichtet, daß eine Reihe der größten Etabliſſe⸗ 
ments ebenfalls in allernächſter Zeit folgen wird. 

* [Der Offizier oder das moderne Ritter⸗ 
thus.) So lautete der Titel eines (auch von 


einfachſten gekennzeichnet wird durch folgenden 
-daraus entnommenen Satz: „Iffiziersſtand und 


Adel ſind auf einander angewieſen, einer ſteht 
Wir erklärten da- 
mals, der Artikel fel in vieler Beziehung be- | 
merkenswerth und wir wollten für die nähere 
Würdigung erft den Schluß abwarten. Die aus- 
drücklich angekündigte Sortfegung aver it, trok- | 


und fällt mit dem anderen.“ 


dem ſeither das „Militär-Wochenblatt“ zum 


Uberale „Schwarzwälder Zig.“ (amtliches Anzeige⸗ 
blatt) darüber, wie folgt: e 


„Mit ganz eigenthümlichen Gefühlen wird man in 


Süddeutiſchland dieſen junkerlich adelsſtolzen Croup 
eines ſpeciſiſch preußiſchen Gtandesfanatismus, wie er 
Ji da in dem famojen Artihel des vom Kriegs 
miniſterium abhängigen „Militär-Wochenblattes“ breit 


macht, zur Kenniniß nehmen. Das Beifpiel gewiſſer 
hochſtehender Generäle, die zu Stöcker ſchwören, ſcheint 


100 940 militäriſchen Strebern Muth gemacht zu haben, 
100 Jahre nach der franzöſiſchen Revolution. .. Wenn 
aber das militäriſche Fachblatt einen ſolchen, den 
Bürger-, Beamten- und Gelehrtenſtand, das geſammte 
deutſche Volk inſultirenden Artikel bringt, dann müſſen 
wir uns fragen, ob wir 100 Jahre vor oder nach der 
franzöſiſchen Revolution, ob wir in feudaler Abhängig ⸗ 
keit oder im Zeitalter der focialen Gefahr leben. Mit 
ſolchen dem junkerlichen Dünkel entſproſſenen Ver- 
öffentlichungen wird die foctale Gefahr nur vergrößert 
und die Reihe der Demokraten — nicht im Sinne als 
Gegner der Krone, ſondern als Gegner eines über- 
len — verſtärkt. Man ſoll in den junkerlichen 
Kreiſen Preußens nicht vergeſſen, daß die ſo geſchmähten 


Mittelparteien einen kräftigen Rückhalt im Bürger- | 


ſtand und ſpeciell in Güddeutfchland haben. Längft 
ſchon hat man mit großem Befremden und nicht ohne 
Beſorgniß das Kerandrängen der Junker und Mucker 
an den preußiſchen Thron bemerkt.. .. Wir wollen 
hoffen, daß dem tiefbeleidigten Gefühl jedes Bürgers 
durch ein dahin gehendes ausdrückliches Dementi des 
Kriegsminiſters Satisfaction gegeben werde. Wir achten 
und ehren jeden Stand, aber wir proteſtiren gan ent- 
ſchieden dagegen — vor dem Vorwurf bemohratifcher 
Neigung find wir hoffentlich geſchützt —, daß ein Stand 
oder irgend ein berufenes Mitglied dieſes Standes in 
folder Weiſe andere Berufskreiſe inſultirt. Wir haben 
alle Hochachtung vor dem deulſchen Difiziersitand — 
vor eingebildeten, adelsftolzen Junkern und Mucern 
aber nicht die geringſte!“ 

Hamburg, 31. Juli. Das „Hamburger Echo“ 
hatte den Artikel „uff“ der Berliner „Volksztg.“ 
abgedruckt, wegen deſſen die „Volksztg.“ feiner 
Zeit, wie erinnerlich, wegen Bismarckbeleidigung 
veruriheilt worden war. Auch gegen das 


Bismarckbeleidigung erhoben worden. Die Ange⸗ 
legenheit kam in der geſtrigen Sitzung des Land- 
gerichts zur Verhandlung. Der Hamburger Staats- 
anwalt beantragte eine Geldſtrafe. Das Gericht 
aber ſprach den Angeklagten frei, da es, wie die 
Motive des Urtheils darlegen, den Ton des in- 
criminirten Artikels zwar für ſcharf, aber nicht 
für oben? erachtete. 2 


hr. 
Lehr 
„Rr.⸗Ztg.“ zufolge, plötzlich aus feiner Stellung 
entlaſſen und aus Rußland ausgewieſen worden. 
Die Ausweiſung iſt ohne Angabe irgend eines 
Grundes geſchehen. Der Lehrer iſt geſtern über 
Lübeck mit Frau und fünf Kindern hier ange- 
kommen. : 

Karlsruhe, 1. Auguft. Der günſtige Zuſtand 
in dem Befinden des Erbgroßherzogs beſteht 
fort. Der Huſtenauswurf iſt in langſamer Ab- 
6 Die Ausgabe täglicher Bulletins iſt ein⸗ 
geſtellt. 

Stuttgart, 1. Auguſt. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ berichtet, hat ſich der König 
auch in dieſem Jahre einer Maſſagekur des 
Dr. Röchling unterzogen. Der Erfolg iſt ſowohl 
für das Allgemeinbefinden als auch in KRückſicht 
auf die neuralgiſchen Beſchwerden ein günſtiger. 
Heute iſt der König nach Bebenhauſen abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Juli. Kronprinzeſſin-Wittwe Stefanie 
iſt heute Abend nach Oſtende abgereiſt. 
Hermannſtadt, 1. Auguft. Der Erzherzog Al- 
brecht hat ſich von feinem Unwoglſein erholt. 
Das Relje - Programm deſſelben tft dahin abge- 
ändert, daß die Reife nach Kronſtadt unterbleibt 
und ber Erzherzog am Sonnabend über Krad 
zurückreiſt. 
Frankreich. 
Paris, 1. Auguft. Der 71jährige General 
Fäidherbe iſt ſchwer erkrankt. 
Italien. 
Nom, 31. Juli. Die Freiſprechung des franzö⸗ 
ſiſchen in Coni verhafteten Offiziers iſt, wie man 
der „Fr. Ztg.“ meldet, erfolgt, weil das italieniſche 
Strafgeſetzbuch keine Beſtimmungen über die 
Spionage feitens auswärtiger Unterthanen ent- 
halt. Die Unterſuchung erfolgte nur zur Feft- 
ſtellung, ob er Mitſchuldige in Italien hatte; 
infolge des negativen Ergebniſſes wurde der be⸗ 
treffende Lieutenant Grandmaiſon zur Grenze 
gebracht. 
Nußland. 
Petersburg, 1. Kuguſt. Nach Meldungen aus 
Bukhara iſt unter den Garten eine große Sterb⸗ 
lichkeit eingetreten. Officielle Berichte beſagen, es 
ſeien, Kinder ungerechnet, vom 14. bis zum 
17. Juli d. 3. 702 Perſonen geſtorben; die Ein- 
wohner hielten ſich in den Häuſern eingeſchloſſen. 
Es herrjchte eine tropiſche Site, 


Von der Marine. 

Kiel, 1. Aug. Beide Torpedoboots-Diviſionen, 

ſowie der Avifo „Blitz“ find heute Vormittag nach 
Wilhelmshaven abgegangen. 

* In der bekannten Marine -Beſtechungs⸗ 


Angelegenheit wird heute aus Minden gemeldet, 


daß die bei einem dortigen Induſtriellen beſchlag⸗ 
nahmten Bücher demſelben bereits zurückerſtattet 
ſeien; auch fei die über feine Correſpondenz ver- 
hängte Sperre wieder aufgehoben. Der be- 
treffende Induſtrielle befindet ſich zwar noch in 
Haft, man glaubt aber, daß ſeine baldige Frei- 


laſſung zu erwarten fel. Die „Kreuzzig.“ berichtigt 
dar durch 
einen Concurs des betreffenden Kaufmanns die! 


heute übrigens ihre frühere Angabe, 


Orgelwerk ſeine volle Klangſchönheit namentlich 


unſchwer trennen konnte. 


machte, die Beſucher auch mit einer informatori- | 
ſchen Schrift über daſſelbe erfreute. 
hierauf ein Beſuch des Raihhaufes ſtatt, nach 


lungen der zweiten Hauptverſammlung, an 


nahm, begannen. Es ſprach, nachdem ein Choral- 


ſelten vor, daß für Wittwen und Waiſen die öffent⸗ 


| Denäfchrift, welche der Ausſchuß des preußiſchen 
„Hamburger Echo“ war eine Anklage wegen leben ſchuß preußisch 


ltona, 30. Juli. Ein aus Altona gebürtiger 
rer, welcher ſeit 21 Jahren in Dorpat als 


geringer würde, fo daß die Beiträge von Nicht⸗ 
lehrern einen nicht unbeträchtlichen Theil der é 
gramm von der polniſch-galiziſchen Grenze 3u- 
folge geht 
betrieb recht flott. 


die reinen Mohlthätigkeitsvereine den heutigen | Ht nicht eingetreten, der Waſſerſtand aber aus- 


Beiſpiele näher ausführt. Auch 


ı wandelt werden würden in Rechtskaſſen, bei 


ohne 


10 400 Mk., von welcher 10 200 Mk. zu Ausgaben 
zu verwenden ſeien. Auf jede Wittwe würde eine 


preußiſchen Lehrer vereins beauftrage, mit dem Bor- 


Sache entdeckt ſei. Derfelbe hat ſich nie im Concurſe f 
befunden. 


Befunde!!! Da a 
3 Auaufi: M.A, b, Tage, 
6 F g 18. fl. 83. Danzig, 2. Aug. io 


Weiterausſichten für Sonnabend, 3. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartke, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, ſonnig, warm, wolkig, ſchwül, 


zum Theil bezogen; ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 
| Mäßiger Wind. Nachts feuchte Luft, jehr kühl. 

uns bor einiger Zeit wiedergegebenen) Artikels 
im „Militär⸗ Wochenblatt“, deſſen Tendenz am 


Für Sonntag, 4. Auguſt: 
Veränderlich wolkig, ſonnig, kühl, zum Theil 
bedeckt und Regen; windig. Nachts feuchte, 
kühle Luft. 
Für Montag, 5. Auguſt: 
Wolkig, ſonnig, warm, zum Theil bedeckt und 
ſirichweiſe Regen; windig. Früh und Nachts kühl. 
Strichweiſe Gewitter. : 


* [Mefipreuhiiche Brovinzial-Cehrerverfamm- 


\ lung.] Der geſtrige erſte Gauptoerfammiungstag 
dritten Mal erſchlenen, gusgeblieben. Jetzt äußert 
ſich ein kleines badiſches Blatt, die national⸗ 


fand mit dem Beſuch von Oliva einen für alle 
Theilnehmer ſehr befriedigenden, genuhreichen 
Abſchluß. die aus Damen und Herren be⸗ 
ſtehende, mehrere hundert Perſonen zählende 
Feſtgeſellſchaft beſuchte dort zuerſt den königlichen 
Garten, wo mehrere Geſänge vorgetragen wurden, 
dann die katholiſche Kirche, deren herrliches 


im Piano entfaltete, während ein gemiſchter 
Chor von der Empore herab geiſtliche Muſikſtücke 
vortrug. Gegen 7 Uhr beſtieg man den Karlsberg, 
wo der ſonnig u. klare Hochſommerabend mit feinen 


reizvollen Fimmelsſchattirungen über dem Meere 


die prächtigſten Fernſichten darbot, — ein Natur- 
ſchauſpiel, von dem ſich ſo mancher Binnenländer 


Heute Morgen um 8 Uhr beſichtigten die Ber- 
ſammlungs-Theilnehmer das Provinzlal-Mufeum, 
woſelbſt Herr Director Dr. Conwentz den Führer 


Es fand 


deſſen Beendigung die Herren wieder nach dem 
Schützenhauſe eilen mußten, wo die Verhand⸗ 


denen auch Kerr Oberregierungsrath Fink theil- 


vers geſungen worden war, Kerr Lehrer Abler- 
Neufahrwaſſer über das Thema: „Wie find unſere 
Wohlthätigkeitskaſſen zu organifiren, damit 
fie ihrem Zweck beſſer eniſprechen und den ver- 
änderten Verhältniſſen Rechnung kragen?“ Der 
Redner wies darauf hin, daß die Frage eine 
brennende fei und das größte Intereſſe in Lehrer ⸗ 
kreiſen erregt habe. Die Beſtrebungen der Behörden, 


für die Cehrer-Wittwen und -Waifen zu ſorgen, 
ſeien zwar dankbar anzuerkennen, doch könne 


eine Witte mit ber geſetzlichen Penſion von 
250 Mk. nicht auskommen und es komme nicht 


liche Mildthätigkeit angerufen werden müſſe. Eine 


Lehrervereins an das Abgeordnetenhaus richtete, 
habe einen greifbaren Erfolg nicht gehabt, ſon⸗ 
dern es fei von der Regierung die Borlage 
eines neuen Penſionsgeſetzes verlangt worden. 
Die Lehrer hätten ſich ſelbſt durch Gründung 
von Kaſſen zu helfen geſucht, und in unſerer 


wittwen-Unterſtützungskaſſen und in denſelben 
Städten provinzielle Peftaloyjivereine vorhanden, 


die Betheiligung der Lehrer an ihnen werde wegen 
ihres manchem nicht zuſagenden Beitragsmodus 
immer geringer. Die Peſtalozzivereine hätten nach 
ihren Statuten nur Waiſen zu unterſtützen. Auch 
hier würde geklagt, daß die Mitgliederzahl immer 


Einnahmen bildeten. Die Mitglieder des Emeriten⸗ 
Unterſtützungsvereins ſeien von 3000 auf 600 
zurückgegangen. Diefes komme aber daher, daß 


Lehrern mehr ſympathiſch ſeien und das Ein- 
ſammeln von Beiträgen bei Nichtlehrern ſetze den 
Lehrerſtand herab, wie der Redner durch einige 
E ſei die Unter- 
ſtützung ein Almoſen, da erſt die Hilfsbedürftigkeit 
nachgewieſen werden müßte. Darum ſei es noth⸗ 
wendig, daß die Wohlthätigkeitskaſſen umge⸗ 


welchen jeder durch ſeine Beiträge ein Recht auf 
die Unterſtützung ſeiner Hinterbliebenen erwerbe. 
Eine Nechtskaſſe würde fis aber dann leicht bilden 
laſſen, wenn die Beſtände der gegenwärtigen 
Wohlthäligkeitskaſſen zu einem Grundſtock der 
neuen Kaſſe verwendet würden. die Summe würde 
nicht gering fein, denn der Peltaloyiverein in 
Elbing habe ein Vermögen von 17000 Mk., der 
in Danzig ein ſolches von 12000 Mk. Aus der 
Kaſſe ſollen dann alle Wittwen der Mitglieder 
Unterſchied des Alters die gleiche 
Rente erhalten. die Beiträge ſollen ſich nach 
dem Lebensalter richten und je höher 
ſein, je älter der Beitretende iſt. da den 
Lehrern nunmehr die 3 Proc. Beiträge zur 
Wittwenkaſſe erlaſſen felen, fo würde es ben 
Einzelnen nicht ſo ſchwer werden, die Beiträge zu 
zahlen, die geringer ſein würden als jene früher 
gezahlten Beiträge. Auch würden der Kaſſe 
durch Dermächtnſſſe, Veranſtaltung von Bazaren, 
Bonificationen von Verſicherungsgeſellſchaften nicht 
unbedeutende Einnahmen zufließen. Der Redner 
rechnete für die Kaſſe eine Einnahme von 


Unterſtützung von ca. 65 Mk. kommen. Daß dieſe 
Zahlen nicht aus der Luft gegriffen ſeien, gehe 
aus den Berichten ähnlicher Kaſſen hervor, von 
welchen zum Theil noch höhere Unterſtützungen 
an die Wittwen gezahlt würden. — Der Correferent 
Fr. Mielke L- Danzig führte aus, daß der den 
Darlegungen des Dorrebners gezollte Belfall ihm 
bewieſen habe, daß der Gedanke der Gründung 
einer Rechtskaſſe in den Kreiſen der Lehrer An- 
klang gefunden habe. Er ſchlage nun vor, daßz 
die Derſammlung den Vorſtand des weſt⸗ 


ſtande der beiden Peſtalozzivereine zu einer Berathung 
zuſammentreten und ein Statut feftsuftellen, welches 
den Zweigvereinen zur nochmaligen Durchberathung 
zuzuſtellen ſei. In den Weihnachtsferien könne dann 
eine Generalverſammlung zuſammenberufen und 
das Statut feſtgeſtellt werden, um es der Regle- 
rung zur Genehmigung zu übergeben. Nach Ge⸗ 
nehmigung des Statuts mögen die beiden Befte- 
lozzivereine Generalverſammlungen einberufen und 
in denſelben ihre Auflöſung beſchließen. Der Redner 
ſchlägt der Derſammlung eine Rejolution vor, 
in welcher der Borſtand zur Anknüpfung von 


ermächtigt wird. 


dem 
balbigſt 
weniger Gewicht. Die Zinſen deſſelben betrügen 
jetzt nur 800 Mk. Er hege übrigens die Koffnung, 


Das Mitglied des Vorſtandes ves 
PeſtalozziBereing Hr. Spiegelberg egen 
einer 
Ginigung bereit fet. Gebauer, 


Vorſtand des Danglger Peſtalozu- Vereins, fprad | 


Provinz ſeien in danzig und Elbing Lehrer⸗ zur 8 
Herrn Oberpräſidenten v. Leipziger die Schluß ⸗ 


welche manche Noth {chon gelindert hätten. Aber | @ 
he die Unterſtützungskaſſen hälten geringe Mittel und 
er angeſtellt und felt 10 Jahren Director | 
einer lateiniſchen Schule dortſelbſt war, iſt, der 


die 
auf der Weichſel für befriedigend, erledigte glatt 
die ihr unterbreiteten Vorlagen und beſichtigte 


großen Schutzbauten bei Neufähr und Bohnſach, 
wo z. 3. die vorſpringende gefährliche Ecke bis 


Verhandlungen mit den beiden Peftalopsivereinen 
— Kerr Oberregierungsrath 
Fink weift darauf hin, daß die Frage der Auf- 
löſung der Peſtalozzivereine und die Ueberweiſung 
der Rapitalien an die neue Kaſſe nicht fo einfach 
ſei und die Rechtsfrage vorher geprüft werden 
müſſe. Er erſuchte daher den Vorſtand, ſich vor 
der Berathung des Statuts mit der königlichen 
Regierung in Verbindung zu ſetzen. — Nachdem 
einige Redner ſich zuſtimmend ausgeſprochen 
hatten, hob Herr Rickert hervor, daß die Lehrer, 
wenn es zu keiner Berſchmelzung der beiden Vereine 
käme, es gleichwohl in der Kand hätten, neue 
Einrichtungen 


Bedürfniß entſprechende 


zu ſchaffen. Auf das Kapital lege er 


daß der Staat feine Verpflichtung gegen die 
Hinterbliebenen der Lehrer balb erfüllen werde. 


der Elbinger Verein ſezr gern zu 


Auch Herr 


ſich für eine Einigung aus, erinnerte jedoch 


daran, daß die Peſtalozibereine noch Berpflichtungen 
zu erfüllen haben, und brachte eine Reſolution ein, 


nach welcher die Verſammlung eine Commiſſion 
aus je 3 Vorſtands mitgliedern beider Vereine und 


5 anderen Mitgliedern wählen jolle, um eine Eint- 
gung herbeizuführen. Mit großer Majorilät wurde 
ſodann die von Herrn Mielke I. beantragte Refo- 
lution angenommen. 

Es trat nun eine kurze Erfriſchungspauſe ein, 
worauf Nachmittags die Verhandlung fortgeſetzt 


wurde. Wir berichten darüber in der Morgen- 


Ausgabe. 


* IZuckerrerſchiffungen.] Im Monat Juli 
find von Neufahrwaſſer aus an inländiſchem 
RNohzuchker verſchlfft worden: nach England 6218, 
nach Holland 3700 und nach Hamburg 5000 Zoll- 
centner. Geſammtverſchiffung in der diesjährigen 
Campagne 1493573 Zollcentner (gegen 1264 910 
Zollceniner in der gleichen Zeit 1887/88), Ange- 
kommen ſind im Juli nur noch 1893 Zollcentner, 
dorliger Vorrath Ende Juli 4884 Zollcentner 
(gegen 241 064 Ende Juli v. J.) Von ruſſiſchem 
Kryſtallzucker lagern noch 8200 Zollcentner (gegen 
200 Ende Juli v. J.). 


* [Dünenbefeſtigung.] Die Dünenanpflanzungen 
haben auch in dieſem Jahre wieder eine bedeu⸗ 


ende Ausdehnung an der oſtpreußiſchen Küſte er⸗ 
fahren, ſo daß faſt auf der ganzen Strecke von 
a bis Pillau derartige Arbeiten im Gange 
b| n e 
durchweg einen derartigen Schutz erhalten, da 
auch dort die Wanderdüne auftritt. Zu dieſem 
Zwecke wurde, wie wir in der „A. H. 3.“ leſen, 
in vergangener Woche die ganze Küſte von den 
Herren Regierungspräſidenten v. Heppe, v. d. Recke 
und mehreren höheren Beamten der Danziger und 
Königsberger Regierung bereift, um die Arbeiten 
ien des zu nehmen. 


Nun ſoll auch die weſtpreußiſche Küſte 


on der Weichſel.] Die Weichſel⸗Schiff⸗ 


fahris-Commiſſion iſt von ihrer zweitägigen 
Strombereiſung, welche bis zur ruſſiſchen Grenze 
und dann abwärts bis zur Mündung ausgedehnt 
wurde, geftern Abend 8 Uhr nach Plehnendorf 


ai 
y 


uritchgehebrt, woſelbſt unter dem Vorſitz des 
ung an Bord des Dampfers abgehalten 


urde. die Commiſſion erachtete im allgemeinen 
Strombau- und Schiffahrts-Verhältniſſe 


auch eingehend die jetzt ſehr lebhaft betriebenen 
zum Tuchel'ſchen Grundſtück abgebrochen wird. 


Einem heute Mittag hier eingelaufenen Tele- 


jetzt auch in Polen der Schiffahrts⸗ 
Das befürchtete Hochwaſſer 


reichend zu glattem Abſchwimmen der zahlreichen 
Transporte. 


* [Näuberiſcher Ueberfall.] Bor einigen Wochen 


bemerkten die Kellner des Weichbrodt'ſchen Kaffeehauſes 
Nachts in den Parterreräumen ein Geräuſch und eilten, 
der eine mit einem Revolver bewaffnet, die Treppe 
hinunter. Dort fanden ſie zwei Männer, welche ſich 
bei der Kaſſe zu ſchaffen machten. Während der eine 
derſelben fofort durch das noch geöffnete Fenſter ver- 


ſchwand, rief der andere den Kellnern zu: „Schießen 


Sie nicht, ich werde mit Hrn. Weichbrodt ſprechen.““ 
Als der Kellner einen Augenblick verdutzt daſtand, ent⸗ 
floh auch der andere nächtliche Gaſt durch das Fenſter. 
Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß eine Jalouſie 


mit Gewalt in die Höhe geſchoben und das Fenſter ge- | 
öffnet war. Geld war nicht entwendet, da in der Kaſſe 
nur Marken lagen. Tags darauf erhielt Herr Weich⸗ 


brodt einen Drohbrief, inhalts deſſen er aufgefordert 


wurde, 1000 Mk. auf eine näher bezeichnete Bank 
in der großen Allee zu legen, widrigenfalls nach ſeinem 
Leben getrachtei werden würde. Hr. Weichbrodt machte 


hiervon der Polizei Mittheilung und es wurden denn 
auch während mehrerer Nächte Poſten aus geſtellt, 
aber ohne Erfolg. — In der vergangenen Nacht gegen 
2 Uhr wurde ein Fräulein, welches bei Herrn Weich⸗ 
brobt ein Zimmer über der Veranda bewohnt, von 
einem Manne, welcher auf die Veranda vor ihrem 
Fenſter gekleitert war und ein Gewehr in der Hand 
hatte, geweckt und aufgefordert, Kerrn W. zu rufen. Dies 
geſchah denn auch und als Herr W. erſchien, verlangte 
der fremde Mann ohne Umſchweife 1000 Mk., widrigen 
falls er ihn (Gerrn W.) niederſchießen würde. Hr. W. 
entfernte ſich unter dem Vorgeben, daß er das Geld 
holen wolle, weckte ſeine Kellner und ging dann vor 
ſeine Thür in der Allee. Gleich darauf erſchien auch der 
Oberkellner Geht mit einem mit grobem Schrot ge- 
ladenen doppelläufigen Jagdgewehr und rief mit lauter 
Stimme nach der Veranda herauf: „Wer da“. In dem⸗ 
felben Augenblick legte der Räuber an und feuerte auf 
Sun einen Schuß ab, von dem aber niemand getroffen 
wurde. 
des Oberkellners zwei Schüſſe und getroffen fiel 
der Räuber auf dem Dach der Veranda nieder. 
Er mußte mit Strichen vom Dach der Veranda herab- 
gelaſſen werden und wurde, nachdem ein Wagen 
requirirt war, nach dem Ankerſchmiedethurm geſchafft, 
von dort aber, weil er ſtark blutete, nach dem Stadt- 
lazareih in der Sandgrube gebracht, wo fic) ergab, 
daß er eine ſtarke Schrotladung in beide Oberſchenkel 


und den Unterleib erhalten hatte. Die Verletzungen find | 


ſchwere und der Räuber liegt in Folge des großen 
Blutverluſtes ziemlich hoffnungslos darnieder. Es konnte 
ſomit bisher auch keine Vernehmung deſſelben über 
etwaige Genoſſen etc. erfolgen. Er iſt inzwiſchen als 
der Stellmacher Friedrich Grau aus Stallupönen er- 


kannt. Bis zum Herbſt v. J. diente er bei der fünften 
Compagnie des oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 5 und 
eine größere \ p ¢ 
| Büfte Kaiſer Wilhelms I. an der Facade der Wilhelms⸗ 


hat dort als Bataillons Ordonnanz 
Summe Geldes mittels Nachſchlüſſels aus dem Batatllons- 


Bureau geſtohlen, wurde auch in Unterſuchungshaft 


genommen, ſpäter indeß wegen nicht genügender Be⸗ 


weiſe wieder frei gelaſſen. Das zu dem nächtlichen 


Ueberfall benutzte Gewehr hat G. geſtern aus der 


Kaſerne am Biſchofsberge aus dem Revier der 6. Com- 4 


Elbinger 


Sofort krachten nun aus dem Gewehr 


pagnie, während dieſelbe zur Feldbienflübung ausge ⸗ 
rückt war, geſtohlen. Derſelben Compagnie wurde ſchon 
vor 14 Tagen ein Gewehr entwendet, daſſelbe aber 
einige Tage ſpäter in der halben Allee im Getreide 
felbe wieber aufgefunden. Vermuthlich hat der Räuber 
ſchon damals einen Ueberfall geplant, den er aus irgend 
welchem Grunde nicht zur Ausführung bringen konnte. 

* [Rückkehr des Pionierbataillons.] Heute Morgen 
um 4 Uhr iſt das hieſige Pionierbataillon auf der 
Weichſel von Dirſchau abgefahren, um nach Beendigung 
der Uebungen in Dirſchau in ſeine Danziger Garniſon 
zurückzukehren. In Plehnendorf werden die Boote 
von einem Dampfer erwartet, welcher dieſelben nach 
dem Pionier-Ulebungsplatze ſchleppen wird, woſelbſt 
fie im Laufe des Nachmittags eintreffen werden. 

* [Perſonalien bei der Oſtbahn.] Der Belriebs- 
fecretär Matthias ijt von Danzig nach Breslau, der 
Betriebsſecretär Spors von Danzig nach Berlin, der 
Stationsaſſiſtent Bergmann von Pr. Holland nach 
Prauſt, der Gtationgaſſiſtent Siemund von Königs- 
berg nach Dirſchau, der Regierungs-Baumeiſter Heeſer 
von Bromberg nach Elbing verſetzt. 

* [Mißiglückte Entführung. ] Als Nachtrag zu dem 
vorgeſtern mitgetheilten heiteren Stückchen verwegener 
Romantik berichtet heute die „Oſtſeeztg.““ aus Stettin: 
Mit dem Dampfer „Axelhuus“ wurde geſtern das vor 
kurzem aus Swinemünde in einem geſtohlenen Handels⸗ 
fahrzeuge entwichene Pärchen hier eingebracht und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. Die Entflohenen find auf 
der Inſel Bornholm aufgegriffen worden. Ihrer An- 
gabe nach wollen ſie mit dem Fahrzeuge an der dortigen 
Küſte geſtrandet ſein. 

* [Der zweite Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie] ijt mit zwei Vierteln nach Trier, mit einem 
Viertel in die Eifel und dem letzten Viertel in die Um- 


gegend von Saarbrücken gekommen. 


Polizeibericht vom 2. Augujt.] Berhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Mifthandlung.. 
1 Arbeiter und 1 Frau wegen groben Unfugs, 6 Db- 
dachloſe, 1 Dirne. — Gefunden: 1 goldener Ring, eine 
Brille, 1 Abonnementsharte; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction hierſelbſt. 

k. Zoppot, 2. Auguft. Die fogen. erſte Gaiſon hat 
nunmehr ihren Abſchluß erreicht. Sie hat das erfreu- 
liche Reſultat ergeben, daß die Frequenz unſeres 
Badeortes gegen voriges Jahr um über 800 Per- 
ſonen, weiche ſich auf 429 Partien vertheilen, ge- 
wachſen iſt. Während im vorigen Jahre bei Schluß 
der erſten Saiſon die Babelifte 1473 Familien reſp. 
Einzelſtehende mit rund Perſonen ver- 
zeichnete, weiſt ſie für dies Jahr bis 31. Juli 


1902 Familien etc. mit 4816 Perſonen auf. — Während 


für die Verſchönerung des Ortes und der im Bereich 
deſſelben wie an der See befindlichen Promenaden die 
Babebireciton in anerkennenswerther Weiſe forgt, wirkt 
der Zoppoter Verſchönerungs-Verein für die Der- 
beſſerung der Waldpromenaden und die Ser- 
richtung geeigneter Ausfidjtspunkte. Um ihm für 
dieſen Zweck weitere Mittel zuzuführen, hat ein 
freies Comité von Badegäſten für nächſten 
Montag einen „Mufik⸗Kbend“ auf Thalmühle veran- 
ſtaltet, bei welchem von jedem Theilnehmer ein Beitrag 
von I Mk. für die Kaffe des Verſchönerungs-Vereins 
erhoben werden wird. Das in Zoppot wie in Danzig 
rühmlichſt bekannte Solsquartett und andere hervor- 
ragende muſikaliſche Kräfte der Zoppoter Badegeſell⸗ 
ſchaft haben ſich bereitwilligſt in den Dienſt dieſes 
guten Zweckes geſtellt. 

ph. Dirſchau, 2. Aug. Geſtern fand die General- 
Derſammlung der Actionäre der (älteren) Zuckerfabrik 
Dirſchau ftait, bei welcher 479 Actien vertreten waren. 
Es wurde die Verwendung des Reingewinns gemäß 
dem Vorſchlage des Aufſichtsraihs, alſo auch Vertheilung 
einer Dividende von 15 Proc. beſchloſſen. In den 
Aufſichtsrath wurden die Herren Gutsbeſitzer Brandt 
und Gronemann wieder- und an Stelle des verſtorbenen 
Bürgermeiſters Wagner Kaſſirer Götz neugewählt. 

Tiegenhof, 1. Aug. Vor einigen Tagen tödtete in 
dem Gehöfte des Gutsbeſitzer L. in Marienau ein Knecht 
feinen Kameraden. Diejelben halten ſich beim Miltags- 
eſſen erzürnt, worauf R. dem Gegner auflauerte und 
ihm mit dem Meſſer den Bauch aufſchlitzte. 

fh Strasburg, 1. Auguft. Geſtern Abend in der 
wölften Stunde wurden die hieſigen Bürger durch 
Feuerlärm aus ihrer Nachtruhe geſchreckt. Es brannte 
der Dachſtuhl in dem E. Pech'ſchen Haufe in der Ge- 
richtsſtraße. Das Feuer, beſſen Eniſtehungsurſache bis 
jetzt noch unaufgeklärt iſt, griff raſch um ſich und hatte 
ſich auch ſchon einem Nachbarhauſe mitgetheilt, als die 
Feuerwehr erſchien und energiſch den Kampf mit dem 
entfeſſelten Elemente aufnahm. Nach zweiſtündiger 
Arbeit waren die Flammen gelöſcht, doch iſt der vom 
Feuer angerichtete Schaden recht erheblich. — Der hieſige 
Rector W., welcher mit Gerichtsbehörden und Privat- 
perſonen in vielfache Conflicte verwickelt war, wurde von 
dem Disciplinargerichishof der königl. Regierung zu 
Marienwerder am 23. Auguft v. J. feines Amtes ent⸗ 
fest. Gegen dieſes Urtheil legte W. bei dem Staats- 
miniſterium, der höchſten Inftanz, Berufung ein. Laut 
Verfügung dieſer Behörde vom 6. Juni d. J. it das 
Caſſationsurtheil der königlichen Regierung beſtätigt 
worden. Sal 

uli. 


Oſterode, 31. Zu der hieſigen Bürger 


| meifterwahl hatten fic) 74 Bewerber aus den ver- 


ſchiedenſten Berufsſtänden gemeldet. Von den zwei 
auf die engere Wahl geſtellten Candidaten, Kerrn 
Bürgermeiſter Richard aus Neuteich und Intendantur- 
ſecretär Elwenſpök aus Königsberg i. Pr., wurde in 
der geftrigen Stabtverordneten-Verſammlung leßterer 
mit 14 von 16 abgegebenen Stimmen als Bürger- 
meiſter gewählt. K. de) 
-p- Saalfeld, 1. Aug. In der geſtrigen Nacht wurde 
der Fleiſchergeſelle Krauſe, welcher wegen Raubmordes 
ſteckbrieflich verfolgt wurde und auf deſſen Ergreifung 
die Staatsanwaltſchaft zu Elbing eine Belohnung von 
1000 Mk. ausgeſetzt hatte, im Hoffnungskruge bei 
Maldeuten dingfeſt gemacht. Derſelbe kam geſtern mit 
einer Zigeunerbande hierher und wurde in einem 
Schankgeſchäfte von einem hieſigen Töpfergeſellen als 
deſſen Wandergenoſſe erkannt. Da letzterer das Ver- 
brechen des Krauſe kannte, wendete er ſich an den 
Gensdarm D., welcher in Begleitung des Anzeigers und 
weier anderer Perſonen die Verfolgung der Bande, 
bie mittlerweile ausgerückt war, zu Wagen begann. 
In Maldeuten erfuhren fie von dem dortigen Gaft- 
wirthe, daß die Verfolgten in der Richtung Pr. Kolland 


| voriibergesogen ſeien. Endlich mitten in der Nacht er- 


reichten ſie dieſelben im Hoffnungskruge, überraſchten 
ſie in der Scheune im Schlafe, banden den Verbrecher 
und luden ihn auf den Wagen, um ihn nach Bahnhof 
Maldeuten zu bringen. Unterwegs warf ſich K. vom 


Wagen und ſuchte in dem Walde an der Chauſſee zu 


entkommen, wurde aber mit Mühe wieder eingefangen, 
wobei er einem der Verfolger den Daumen durchbiß. 
Bei der Durchſuchung fand man bei ihm mehrere falſche 
Atteſte, zwei amtliche Betfchafte und ein offenes Meſſer. 
Mit dem nächſten Zuge brachte ihn Gensbarm D. nach 


Elbing, wo der gefährliche Verbrecher im Gerichts- 


gefängniffe verwahrt wurde. : 

Memel, 31. Juli. Gelegenilid des Berichts über die 
Zoppoter Regatta bringt die „Libauſche Zig.“ folgende 
Notiz: „Victoria“ aus Memel und „Nord“ aus 
Lübeck werden am 30. Juli (11. Auguft) voraus ſichtlich 
in Memel ihre Kräfte meſſen, welcher intereſſante Wett- 
bewerb gewiſſermaßen eine Vorprobe für bie nächſte 
Wanderpreis-Regatta darſtellen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der Bildhauer Profeſſer Karl Keil], der vor⸗ 
geſtern, wie telegraphifch gemeldet, in der Nähe feiner 
Gaterfiadt Wiesbaden geſtorben tft, hat das Alter von 
51 Jahren erreicht. Er war ein Scher Drakes. Bon 
feinen bedeutenderen Arbeiten find zu nennen: die 


Heilanſtalt in Wiesbaden, das Relief an ber Weſtſeite 


des Siegesdenkmals auf dem Königsplatze zu Berlin 


mit der Schlacht bei Sedan und der bekannten Ueber⸗ 
gabe des Briefes an König Wilhelm, ferner das 
eherne Kriegerdenkmal in Bremen mit den um das 


ee aes 
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Gelee elt: Welvaart. de Boer Gap, Rinne, Kleie. — 
Snduliry, Boggie, Allon, Holz, — Relolute, Leash, 
niſchen ae apne glaſts 127/80 9 Sunderland, Holz. — Mogens Smith, Möller Bau, 


unde poſtament ſich herumziehenden Gauptmomenten Amiterdam 1. Auauft, Getreidemarkt. Weizen per 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges. Berlin verdankt dem Novb 1 — Roggen per Oktober 135—136, per Mär: 
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Einer unferer populärſten Genremaler, als Darfteller 
der Nixen- und Feenwelt rühmlichſt bekannt, Wilhelm 
Kran, königl. Profeſſor, iſt am 29. Juli nach langem 
Leiden geftorben. Profeſſor Kray hat feine Künſtler⸗ 
werkſtätte abwechſeind in fait ganz Europa aufge- 
ſchlagen. am längſten wirkte er in Italien, in Wien 
und in München. 
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Stolpmünde, 30. Juli. Die däniſche Jagd „Ane 
Chriffine aus Ommel, von Helfingborg nach Königs⸗ 
berg mit Mauerſteinen beſtimmt, kam heute in leckem 


Warszawski, Sipmanski, Mentz, Rückfort, Hop es Land. 
Traft eihene Schwellen, kiefern Rundhols, Rußland⸗ 
Baumgold, Mens, Pollackswinkel. 
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Veritas zufolge find im Juni 59 Segelſchiffe, darunter 
3 deutſche und 2 ruſſiſche, ſowie 10 Dampfer unter- 
gegangen. 


Delmühle, 20 Tonnen Lupinen. 
Produktenmarkie. 
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